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Die Ueberbürdungsfrage
Die Ueberbürdung unſerer Jugend auf den höheren Lehr

anſtalten mit Arbeit in ihrem Zuſammenhange mit der Ent
ſtehung von Geiſtesſtörungen, ſo lautet der Titel eines
Vortrages den Herr Medicinalrath Dr Paul Hoſte im
Auguſt dieſes Jahres auf der Verſammlung deutſcher Jrren
ärzte zu Eiſenach gehalten hat Das monſtröſe Deutſch
dieſes Titels erfüllt uns mit unheimlichen Ahnungen und die
Lectüre des Büchleins zeigt daß dieſelben nur zu begründet
waren Selten hat wohl ein Mann der Wiſſenſchaft ein ſo
durchaus unwiſſenſchaftliches Machwerk in die Welt hinaus
geſandt wie Herr Medicinalrath Hoſte das ſagt jeder welcher
nur eine Ahnung von wiſſenſchaftlicher Methode hat bei der
erſten Leſung das haben inzwiſchen in etwas milderer Form
auch die berufenen Fachgenoſſen ausgeſprochen Der Unter
richts Miniſter von Puttkamer hat nämlich wie unſere Leſer
aus Nr 294 dieſer Zeitung wiſſen an ſämmtliche Vorſteher
öffentlicher Jrrenanſtalten in Preußen ein Rundſchreiben ge
richtet in welchem er ſie bittet ihn über dieſe Frage auf
Grund ihrer Erfahrungen aufzuklären und von 16 Anſtalts
directoren welche einen Bericht eingeſchickt haben geſtehen
nur zwei rein theoretiſch die Möglichkeit zu daß Ueber
bürdung die Urſache von Geiſtesſtörungen bei Schülern S
könne vierzehn verurtheilen direct oder indirect jene Be
hauptung und die unglaubliche Ungründlichkeit und Unwiſſen
ſchaftlichkeit des verſuchten Beweiſes Alle ſagen überein
ſtimmend aus daß in dem Kreiſe ihrer Beobachtung keine
Fälle vorgekommen ſeien wo Schüler allein oder doch
weſentlich mit durch Ueberbürdung wahnſinnig geworden ſeien
Ja noch mehr ein Jrrenarzt erklärt es ſei ihm aufgefallen
daß Fälle von Seelenſtörungen bei Schülern höherer Lehr
anſtalten ſeltene r vorkämen als bei Altersgenoſſen welche
anderen Kreiſen angehörten Damit dürfte dieſe Anklage
welche Herr Dr Hoſte mit mehr Eifer als Beſonnenheit
gegen die höhere Schule geſchleudert hat in den Augen aller
welche die Wahrheit ſehen wollen gründlich abgethan ſein
Der Miniſter verdient ohne Zweifel Dank daß er in dieſer
Angelegenheit ſo gewiſſenhaft ſo umſichtig und was nicht
minder wichtig iſt ſo raſch vorgegangen iſt
Damit iſt aber natürlich noch nicht die ganze Ueber

bürdungsfrage abgethan und der Miniſter hat ſie auch kei
nesweges damit für abgethan gehalten Er konnte darauf
hinweiſen daß er darin auf der Bahn ſeines Amtsvorgängers
weiter wandelnd den Provinzialſchulcollegien eine er
Ueberwachung der Anforderungen zur Pflicht gemacht habe
welche die Schule an die Arbeitskraft der Schüler ſtelle und
daß auch Directoren und Lehrercollegien in dieſer Beziehung
faſt ohne Ausnahme ihre Schuldigkeit thäten Er wies dann
auf die Urſachen hin welche es nnvermeidlich machen daß
überall ein zel ne Schüler überbürdet werden Wer an
körperlicher oder geiſtiger Kraft unter dem Mittelmaße
ſteht welches die höhere Schule vorausſetzen muß der darf
die Schule nicht anklagen wenn ſeine Kräfte nicht ausreichen
Wir haben genau daſſelbe vor Jahr und Tag an dieſer
Stelle ausgeführt und wollen hier noch einmal zur Orien
tirung unſerer Leſer auf den Punkt hinweiſen über den man
vor allem klar ſein muß Es kommt alles auf die richtige
Frageſtellung an eine richtig geſtellte Frage iſt ſchon
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Wanderungen auf dem Weihnachtsbüchermartkt

VII
Eine reizend ausgeſtattete Anthologie deutſcher Lieder der
verſchiedenſten Dichter welche beſonders von Damen mit Freude
begrüßt werden wird bietet ſich uns in dem ſchönen Buche
Aus lichten Tagen ein Strauß deutſcher Lieder

mit zehn Aquarellen von Julius Hoeppner CLeipzig
Arnoldiſche Buchhandlung Die zehn Agquarellbilder welche
gleich den Nilbildern S Nr 290 d Bl durch den Panto
graphen von Seitz in Wandsbeck verkleinert wurden ſind wahr
hafte Perlen allegoriſirender Blumenmalerei und zählen zu den
ſlinnigſten zarteſten Leiſtungen auf dieſem Gebiete dabei offen
bart ſich in denſelben ein außergewöhnlich durchgebildeter Sinn
für Harmonie der Farben Auch die Auswahl der Dichtungen
zeugt von verſtändnißvoller Hand des Herausgebers Ganz be
ſonders der Damenwelt gewidmet in kleinem Format aber
nichtsdeſtoweniger in feiner Ausſtattung des Druckes und der
bildlichen Beigaben geheftet 1 M 50 Pf präſentirt ſich
Dicelytra Ein Blumenmärchen für die Frauenwelt von

Franz Woenig Jlluſtrirt von Herm Heubner Leipzig
P Ehrlich Auch dieſem zarten Märchen dürfen wir unſer
empfehlendes Wort mitzugeben nicht vergeſſen Und da wir
einmal bei Märchen und Märchenhaftem angelangt
ſind wollen auch wir an dieſer Stelle des ppeſiereichen
Büchleins unſeres hallenſer Kurt von Rohrſcheidt G
Schwetſchke ſcher Verlag in Halle gedenken welcher ſich in

meinem Richterſpruch ehrlich verdient hat Dieſe vornehmlich
für das Verſtändniß Erwachſener geſchriebenen Märchen zeigen
wie man auch in Proſa ein rechter Poet ſein kann

Noch manch ein ſolcher Proſapoet iſt hier namentlich auf den
Titeln unſerer Weihnachtsbücher aufgeführt Da iſt der Oeſterrei
cher Auguſt Silberſtein der ſeine Dorfſchwalben aus
Oeſterreich Breslau S Schottländer zu einem friſchen
Fluge ausſendet und ſich auch diesmal wieder als der Meiſter
der Dorfgeſchichten bekundet da bietet Claire von Glümer
die ſich längſt den Ruf einer ſcharf beobachtenden und lebens
wahr ſchildernden Schriftſtellerin geſichert uns Novellen Aus

halb r rrtety zwortet werden Man hat wenn man nicht leeres Stro
dreſchen will die Frage ſo zu geſtalten

Sind die Anforderungen unſerer höheren Lehranſtalten
derartige daß mittelmäßig begabte normal vorbereitete regel
mäßig und mit richtiger Zeiteintheilung arbeitende Knaben
ihr nicht ohne Ueberanſtrengung gerecht werden können

Nur wenn und inſoweit dieſe Frage be jah t werden muß
kann vernünftiger Weiſe von Ueberbürdung die Rede ſein
von Ueberbürdung durch die Schule Wo ſie verneint wird
tragen die Eltern und zum Theil auch die betreffenden Schüler
ſelbſt die Schuld welche nei ſich über das normale
Maß hinaus anſtrengen müſſen ir wollen das hier nicht
weiter ausführen um uns nicht zu wiederholen

Eines ſoll jedoch nicht geleugnet werden unſer höheres
Schulweſen befindet ſich in einem Uebergangsſtadium Das
Gymnaſium vor allem denn von der Reailſchule welche
noch viel unfertiger iſt wollen wir hier lieber nicht ſprechen

das Ghymnaſium iſt nicht mehr die lateiniſche Schule
von ehemals im Mittelpunkte ſteht bei ihm ſoll und
muß ſtehen der deutſche Unterricht und der lateiniſche
und griechiſche iſt dieſem in gewiſſem Sinne dienſtbar Er
verliert dadurch nicht im Gegentheil er gewinnt an Tiefe
und an Leben je mehr er ſich dieſer ſeiner Stellung bewußt
wird Dieſer veränderten Bedeutung des altgriechiſchen Unter
richtes entſprechen die Lehrbücher bisher nur zum geringſten
Theil auch das Reglement für das Maturitätsexamen und
der Lehrplan werden der großen ſich jetzt vollziehenden
Wandlung noch nicht ganz gerecht Daraus entſpringen hier
und da einzelne t welche zuweilen auch wohl
zu einer zu ſtarken Belaſtung einzelner Schüler führen
können Aber ſolche Verkehrtheiten wie ſie Virchow früher
einmal beobachtet haben muß daß alles einfach aus der
Grammatik auswendig gelernt wird beſtehen jetzt nur noch in
der Einbildung derer welche ohne alle Sachkenntniß in s
Blaue hinein urtheilen

Politiſche Ueberſicht
Die Jdee eines europäiſchen Schiedsgerichts zur Schlichtung

der griechiſch türkiſchen Verwickelungen wird noch immer
erwogen gerüchtweiſe acceptirt dem Vernehmen nach
abgelehnt iſt kurz ausgedrückt immer noch äußerſt
fragwürdig und hat ſcheinbar noch wenig Ausſicht auf eine
Verwirklichung Die Meldung des Daily Telegraphwelche Frankreich als den Urheber des formellen Vvorſchlages

eines Schiedsgerichtes bezeichnete wird durch die Agence
Havas dahin corrigirt daß dieſe Nachricht zum Mindeſten
verfrüht ſei Höchſtens ein Meinungsaustauſch der Mächte
über die Principien des Schiedsgerichts habe ſtattgefunden
ein officieller Vorſchlag dagegen noch nicht Das Verhalten
Deutſchlands zur Schiedsgerichtsfrage möge man unter
Deutſches Reich vergleichen Jedenfalls dürfte Griechen

land bei einem Verſuche ſeine Grenzanſprüche auf eigeneFauſt S zu machen auf erheblichen Widerſtand ſtoßen

So ſollen die Walachen in Epirus und Theſſalien entſchloſſen
ſein jede Maßregel zur Unterwerfung unter Griechenland
zurückzuweiſen Auch des ſchönen Traumes von einem Succurs
der Garibaldiner ſcheinen ſich die Griechen entſchlagen zu
müſſen nun da Menotti Garibaldi die Erklärung abgegeben
daß von einer Unterhandlung mit der griechiſchen Regierung

Die Verfaſſerin hat im Beéarner Lande ihre Kindheit verbracht
und ſo erſcheint ſie denn vorzugsweiſe berufen den zierlichen
und doch kraftvollen Menſchenſchlag voll Selbſtgefühl Uner
ſchrockenheit Starrſinn und Enthuſiasmus zu ſchildern und die
Schönheiten und Gegenſätze der Landſchaft in treueſtem Farben
colorit vor unſerem Auge zu entrollen Das geſchmackvoll und
originell eingebundene auch im Jnnern fein ausgeſtattete Buch
wird jedem Damentiſche zur Zierde gereichen Auch E Vely
die viel und gern geleſene Romanſchriftſtellerin und Novelliſtin
die auch den Leſern der Saale Zeitung nicht unbekannt ſein
wird hat den diesjährigen Weihnachtsbüchermarkt mit den Gaben
ihrer Muſe bezogen Hier liegt der einbändige Roman Ver
ſchneit Verweht dort Leier und Palette Geſchichten
aus dem Dichter und Künſtlerleben welches Büchlein bereits
in zweiter Auflage erſchienen iſt und in welchem beſonders
Hallenſern und Hallenſerinnen der dritte Abſchnitt Eine
welſche Nachtigall von hohem Jntereſſe ſein dürfte das
unſeren Händel ſein Verhältniß zur Sängerin Vittoria Teſi
und die ſich daran knüpfenden abentheuerlichen Vorgänge ſpannend
zu behandeln weiß Jſt ja die Gabe ſpannender Behandlung
ihrer Stoffe E Vely zu eigen Daneben finden wir die Novelle
Aſſunta alle drei Publicationen bei C F Simon in

Herzberg a H und Leipzig welche auf dem Weihnachtstiſche
einer Dame nicht minder erwünſcht ſein dürfte als die beiden
vorgenannten Werke Ernſter und für ſtill häusliche aufopfernder
Liebesthätigkeit zuneigende Frauencharactere beſonders empfeh
lenswerth iſt die Lectüre des bei F A Perthes in Gotha
erſchienenen Buches Schweſter Dora Eine Biographie
von Margaret Lousdale Autoriſirte und von der Ver
faſſerin revidirte Ausgabe von Auguſte Daniel Dem er
wähnten Kreis von Leſerinnen wird dieſe anſchauliche Schilderung
des Lebenslaufes von Dorothea Pattiſon 1832 1878 gewiß von
hohem Werth ſein und folgenreiche Eindrücke für die Zukunft
hinterlaſſen

Freunde der Literatur insbeſondere Freunde Shaksperes
werden in Albert Lindners Schwan von Avon Cultur
bilder aus Alt England Berlin Richard Hanow ſicherlich
eine Fülle von Anregungen zu ihren weiteren Shakspereſtudien
finden Wenn der Autor in der Vorrede es als den Zweck
ſeines Buches bezeichnet die deutſche Jugend in das Verdem Barn Verlag von Albert Goldſch midt in Berlin ſtändniß des größten Dramatikers aller Zeiten auf dem Wege

eine falſch geſtellte kann gar nicht beant
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in ſeinem Namen von welcher vor einiger Zeit verlautete
nie die Rede geweſen ſei

Jm Verlaufe der weiteren Verhandlungen der Affaire
Ciſſey in der fran zöſiſchen Hauptſtadt hat Marſchall Mac
Mahon ſelbſt am 16 d ein gewichtiges Wort zu Gunſten
Ciſſey s abgegeben Der ehemalige Präſident der Republik
rühmte nicht nur die Verdienſte des Generals um die Hee
resReorganiſation und die Vortrefflichkeit ſeiner ganzen
Amtsführung ſondern erklärte auch daß er Herrn de Ciſſey
keineswegs plötzlich und aus beſonderem geheimen Grunde
ſondern im Einverſtändniſſe mit ihm ſelbſt der Führung des
Kriegsminiſteriums enthoben habe nachdem er in der Kammer
mehrere Schlappen erlitten Die Preſſe habe keinerlei Anhalt
zu Beſchuldigungen Aufs neue werden die Gerüchte von
der Concentration franzöſiſcher Truppen an der tuneſiſchen
Grenze dementirt und auf die Entſendung von Genietruppen
zur Auéführung dortiger Kaſernenbauten zurückgeführt
Ebenſo wird die Nachricht einer ſchweren Erkrankung des
Bey von Tunis für unbegründet erklärt

Mit den Umtrieben der iriſchen Landliga iſt es bereits
ſo weit gekommen daß Stimmen aus ihrer Mitte öffentlich
Aufruhr wider die Regierung zu predigen wagen wie
auf dem in unſeren geſtrigen Depeſchen gemeldeten agrariſchen
Meeting zu Mullingar Ein anderes Meeting in dem Orte
Cullchill hat nicht ſtattfinden können da ſich eine Truppen
abtheilung im Orte befand Nunmehr hat auch der Vice
könig die Abhaltung von Meetings der Landliga in der
Queengrafſchaft Leinſter verboten und zur Verhinderung
etwaigen Widerſtandes Truppen nach den betreffenden Orten
entſandt Auch von den Colonien her treffen in England
unerfreuliche Botſchaften ein Der Palmall Gazette
gerüchtweiſe zugegangene Nachrichten vom Cap melden die
ColonialTruppen hätten eine ernſte Niederlage erlitten die
Behörden ſeien abſolut genöthigt die engliſche Regierung um
Entſendung von Truppen zu erſuchen

Die erneuerten diplematiſchen Verhandlungen der chine
ſiſchen Botſchaft mit Rußland haben nach der Erklärung
des Herold ihren guten Grund darin daß die ruſſiſchen
Truppen und e in auffallend beängſtigender Weiſe
ſich den Grenzen des himmliſchen Reiches nähern In der
Angelegenheit des kurdiſchen Aufſtandes iſt vom ruſſiſchen
Conſul in Tabris die Meldung eingelaufen daß ſich die
perſiſchen Truppen für diesmal ſelbſt geholfen und die auf
ſtändiſchen Truppen über die Grenze zurückgeworfen haben

Deutſches Reich
O Berlin 20 Dec Die einzelnen ſozialpolitiſchen

Entwürfe welche dem im Januar zuſammentretenden
Volkswirthſchaftsrath zur Vorberathung vorgelegt
werden ſollen ſind dem Vernehmen nach theils vollendet theils
ihrer Fertigſtellung ſehr nahe Der Entwurf einer Jnnungs
ordnung iſt wie verlautet bereits abgeſchloſſen ferner iſt auch
ein den Anſichten des Fürſten Bismarck entſprechendes Ar
beiterverſicherungsgeſetz bereits entworfen Dieſe Vorlage ſoll
aber noch den Provinzialbehörden zur gutachtlichen Aeußerung
über einzelne darin enthaltene Punkte zugeſandt worden ſein
Der Abſchluß der Vorarbeiten für dieſe Materie wird daher
von dem Eintreffen und der Art der Antworten auf dieſe
Anfragen abhängig bleiben Ueber die Zahl der in den
Wirthſchaftsrath zu berufenden Handwerker und Arbeiter

der Unterhaltung einzuführen die Dilettanten der weitläufigen
Studien zu überheben und ihnen nur die gewonnene Frucht in
äſthetiſcher Schale zum Genuß zu bieten ſo iſt ihm dies
ſo gut gelungen daß wir dem Buche über deſſen Werth auch
deſſelben Autors Novellenſammlung Schattentanz nicht ver
geſſen ſein möge die weiteſte Verbreitung in allen Kreiſen
wünſchen wo man Shakspere kennt und würdigt Der ver
hältnißmäßig niedrige Preis 3 M elegant gebunden wird mit
dazu beitragen daß das Buch den Weg auf ſo manchen Weih
nachtstiſch findet

Wenn wir vorhin erſt Auguſt Silberſtein den Meiſter der
Dorfgeſchichte genannt haben ſo müſſen wir jetzt da uns eben
eine Reihe grüner Druckhefte aus dem Verlage von A Hart
leben in Wien Peſt und Leipzig in die Hände geräth unſere
vorige Bemerkung ſchleunigſt corrigiren Man leſe ja ein
Meiſter der Dorfgeſchichte denn Auguſt Silberſteins ſchriſt
ſtelleriſchem Talent auf dieſem Gebiete ſtehen auch noch einige
andere darunter der Grazer G K Roſegger ebenbürtig zur
Seite deſſen Ausgewählte Schriften ſoeben aus dem vor
genannten Verlage lieferungsweiſe in 60 zehntägigen Liefe
rungen à 5 Bogen 50 Pfg hervorgehen Roſegger der
Herausgeber des Heimgarten, hat ſich nicht nur die Sym
pathien ſeiner ſpeciell öſterreichiſchen Landsleute in kurzer Zeit
durch ſeine gemüthlich ſchlichten und friſchen Bilder aus dem
ſteyriſchen Dorfleben erobert er hat anhängliche Leſer gefunden
ſoweit nur die deutſche Zunge klingt ſeine naiven ſtiliſtiſch
originellen und dabei ſittlich tüchtigen Schriften dürfen wir
darum im Namen gar Vieler in dieſer Ausgewählten Ausgabe
herzlich willkommen heißen

Ach ſo vieles Treffliche Wünſchenswerthe erblick ich noch hier
und dort und je mehr die ſuchende Hand herausgreift
um ſo mehr bietet ſich aus den ſchier unerſchöpflichen
Bücherſchatze unſerer Weihnachtsliteratur dar Aber auf welche
Jrrwege würde es den Weihnachtswanderer gar noch führen
Er geriethe am Ende gar noch unter die Schätze der Kunſthand
lungen käme am Ende gar noch in die Verlegenheit mit Worten
allein die Vorzüge der künſtleriſch ſchönen Photographiſchen
Reproductionen zu erſchöpfen wie ſie z B aus dem Kunſtver
lage von Edwin Schloemp in Leipzig hervorgegangen etwa
der trefflichen Guſtav Freitag Galerie deren Beſichtigung
ſich kein Ahnen Leſer entgehen laſſen ſollte oder der Galerie
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verlautet noch nichts Der Entwurf einer vom Staatsmini
ſterium zu genehmigenden Geſchäftsordnung für den Wirth
ſchaftsrath ſcheint in Friedrichsruhe vorbereitet zu werden
Nach Wiederbeginn der Sitzungen im neuen Jahre wird dem
Landtage aus dem Miniſterium des Jnnern der bereits
angekündigte Geſetzentwurf zugehen über eine einheitliche
Regelung der Beſtimmungen wem die Koſten für die
Ortspoli zeiverwaltung in den Gemeinden aufzuerlegen
ſind in denen ſie von einem Staatsbeamten geleitet wird
Wie es ſcheint iſt bisher in ſolchen Fällen nach ſehr verſchie
denen Grundſätzen verfahren worden und den daraus ent
Peden Unzuträglichkeiten ſoll nun ein Ende gemacht

erden

Der Kaiſer verbrachte den Sonntag Abend im Schau
ſpielhauſe machte Montag früh abermals verſchiedene Ein
käufe in Geſchäftslocalen und ertheilte nachmittags dem
deutſchen Botſchafter in Conſtantinopel Grafen Hatzfeldt
Audienz welcher am Morgen von Friedrichsruh eingetroffen
war Die Kaiſerin wohnte am Sonntag dem Gottes
dienſte in der MatthäiKirche bei Die kronprinzlichen Herr
ſchaften hatten ſich nach der Garniſonkirche begeben die
anderen Mitglieder der Königsfamilie waren zur Andacht im
Dom verſammelt Prinz Heinrich wird zur Feier des
Weihnachtsfeſtes vorausſichtlich am 23 d aus Kiel in Berlin
eintreffen Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin
von Meiningen wurden im Laufe des Montag aus
Meiningen h fich dieſelben in letzter Woche begaben in
Berlin zurückerwartet Der Großherzog v Oldenburg
hat am Montag früh Berlin wieder verlaſſen Der An
kunft des Fürſten Bismarck wird dem Vernehmen nach am
6 oder 7 Januar entgegengeſehen Das Weihnachtsfeſt wird
der Reichskanzler in Friedrichsruh feiern wird indeß voraus
ſichtlich zum Zwecke mehrerer Einkäufe Dienſtag in Berlin
eintreffen

Ueber die Stellung der deutſchen Regierung zur Jdee eines
europäiſchen Schiedsgerichtes zur Löſung der
griechiſchen Grenzfrage finden wir in der N A
folgende officiöſe Auslaſſung

Die Verhandlungen über den Vorſchlag die türkiſch
riechiſche Frage durch ein Schieds gericht der europäiſchen

ächte beizulegen befinden ſich noch in der Schwebe ohne
daß ſich über das Ergebniß derſelben jetzt ſchon beſtimmte
Anſichten ausſprechen ließen Von deutſcher Seite ſind bei der
erſten Anregung jener Jdee Bedenken dahin geltend gemacht
worden ob dieſelbe practiſch weiter als wiederum zu der
heutigen Lage führen würde zu principiellem Widerſpruch

gegen den Vorſchlag dürfte ſonſt kaum ein Anlaß vorliegen
Nachdem derſelbe inzwiſchen in amtlicher Form an
das kaiſerliche Cabinet gelangt iſt hat letzteres wie
wir hören im Jntereſſe der Erhaltung der Gemeinſamkeit der
europäiſchen Verhandlungen ſich geneigt erklärt eventuell wenn
die anderen Mächte zuſtimmen darau einzugehen dabei jedoch
die Vorbedingung geſtellt daß zunächſt die beiden betheiligten
Mächte die Pforte und Griechenland zu befragen wären ob
ſie ſich dem Schiedsſpruch der übrigen zu fügen bereit ſeien
rich hat die kaiſerliche Regierung vorgeſchlagen die
Cabinette möchten wenn ſie ſich zu einem ſchiedsrichterlichen
Spruch r r für den Jnhalt deſſelben nicht das Er
forderniß der Einſtimmigkeit aufſtellen ſondern ihre Bereit
willigkeit erklären Mehrheitsbeſchlüſſe welche vier von ihnen
faſſen auch für die Minorität der beiden übrigen als verbind
lich anzuſehen Für jetzt wird es ſich zunächſt darum handeln
daß die ſechs Mächte ſich über dieſes oder ein anderweitiges
Programm unter einander einigen und für daſſelbe die An
erkennung der Pforte und Griechenlands inſoweit gewinnen
daß die Bereitwilligkeit Beider ſich dem eventuellen Schieds
ſpruch zu fügen außer Zweifel ſteht So lange dies nicht der

all iſt würde man ſich immer wieder vor der Schwierigkeit
efinden welche jetzt die Lage beherrſcht vor der Frage

nämlich wie die Beſchlüſſe der Mächte eventuell zur Aus
führung zu bringen ſein würden

Der Bundesrath ſowie der Ausſchuß deſſelben für
Poſt und Telegraphen hielten am 19 d Mts

itzungen
Der ReichsAnzeiger veröffentlicht in ſeiner neueſten

über die Erweiterung der Staatseiſenbahnen und die Be

Jn Folge des Todes des königlich württembergiſchen
Geſandten Freiherrn von Spitzemberg iſt der Militairbevoll
mächtigte Generalmajor von Faber du Faur mit der interi
miſtiſchen Wahrnehmung der geſandtſchaftlichen Geſchäfte betraut

wordenDer Steuergeſetz Ausſchuß der bayriſchen Abge
ordnetenkammer hat die ſehr umfangreiche zweite Berathung
der erſten Leſung des Entwurfs eines Geſetzes betr einige
Abänderungen an den Geſetzen über die allgemeine Grund und
Hausſteuer zum Abſchluß gebracht Die Beſchlüſſe der erſten
Berathung wurden mehrfach und Wir n in weſenilicher Be
ziehung abgeändert Der Ausſchuß wird nunmehr in die zweite

s des Geſetzentwurfs bezüglich der Einkommenſteuer
eintreten

Das Kaiſerliche Conſulat in Victoria Br Columbia
iſt eingezogen

Wie uns direct mitgetheilt wird hält der Congreß
Deutſcher Landwirthe im Februar k J ſeine XII Haupt
verſammlung in Berlin ab und hat derſelbe für die zweitägigeDauer der Verhandlungen vorerſt folgende Thema zur Be

rathung geſtellt 1 Ueber Arbeiterverſicherung 2 Die Pro
duction Amerika s als größte Gefahr für die deutſche Land
wirthſchaft 3 Die Währungsfrage und 4 Ueber Spiritus
beſteuerung

Die Vereinigung der ſchutzzöllner Steuer und Wirth
chaftsReformer wird ihre diesjährige Generalverſammlung
im nächſten Februar in Berlin abhalten und iſt von dem Aus
ſchuſſe vorläufig nachſtehende Tagesordnung feſtgeſetzt a Ueber
Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht b Die Bankfrage
e Welche Schritte ſind zu thun um unſere Forderung bezüglich
der Erbfolge im ländlichen Grundbeſitz geſetzlich zu verwirklichen
Welche weiteren Thema auf die Tagesordnung zu ſetzen wird in
der nächſten Sitzung des Ausſchuſſes beſtimmt werden

Halle den 21 December
Mit Genugthuung können wir heute eine weſentliche Förde

rung regiſtriren die das Project des Um reſp Neubaues
unſeres Perſonen Bahnhofes endlich erfahren hat Nach
anſcheinend ſehr umfänglichen techniſchen Vorarbeiten Prüfungen
u ſ die dem Projecte in letzter Zeit im Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten und auf Veranlaſſung deſſelben gewidmet worden
ſind hatte das genannte Miniſterium für geſtern hier eine Con
ferenz von Vertietern der betheiligten Jntereſſenten einberufen
Dieſelbe hat geſtern Mittag unter Leitung eines Geh Regie
rungsrathes aus dem Miniſterium im Empfangsgebäude des
Bahnhofes ſtattgefunden und an ihr nahmen außer dem Verkre
ter des Miniſteriums ſolche ſämmtlicher betheiligter Bahnen der
kgl Regierung zu Merſeburg und der Stadt Halle Herren
Stadtbaurath Lohauſen u Poliz R v Holly Theil Zur Be
rathung ſtanden wie wir erfahren die beiden Fragen erſtens ob
man ſich unter Beibehaltung des bisherigen Gebändes mit einem
Anbau an daſſelbe einer Vorſchuhung begnügen ſolle oder
zweitens ob ein völliger Neubau vorzuziehen ſei Für erſteren
Fall war die Verlegung der jetzt weſtlich des Bahnhofsgebäudes
liegenden Geleiſe der Anhaltiſchen und Thüringer Bahn auf die
andere öſtliche Seite geplant ſo daß alsdann ſämmtliche Geleiſe
auf jener Seite mündeten reſp ausliefen Durch die Entfernung
der diesſeitigen Geleiſe wäre alsdann vor dem Empfangsgebäude
ein großer Vorplatz geſchaffen worden der Zugang und die
Anfahrt zum Bahnhof würde alſo nicht mehr mit dem Paſſiren von
Geleiſen verbunden geweſen ſein Dieſer Plan wurde faſt einſtimmig
abgelehnt und ebenfalls faſt einſtimmig entſchied man ſich da
für ein völlig neues großartiges Empfangsgebäude
herzuſtellen Das alte Gebäude ſoll trotzdem ſtehen bleiben
um zu Verwaltungszwecken benutzt zu werden und der Neubau
wird ungefähr parallel mit dem jetzigen Gebäude weiter nach Oſten
hinausgeſchoben Die Geleiſe werden wieder wie jetzt etwa auf
beide Seiten des Empfangsgebäudes vertheilt Der Zugang von
der Stadt aus wird aber durch einen unter den diesſeitigen
Geleiſen hinführenden Tunnel bewirkt ſo daß weder Wagen noch
Fußgänger ein offenes Geleiſe zu paſſiren haben werden Die
Koſten für Ausführung des zweiten Projectes werden ſich nur
auf etwa 12 Millionen Mark mehr belaufen wie die für Aus
führung des erſteren Die verhältnißmäßig nicht ſehr bedeuten
den Mehrkoſten waren wohl ſchließlich mit beſtimmend für
Annahme des weitgehenderen Projects welches die Ausſicht für
ſich hat eine hoffentlich völlig gelingende Beſeitigung unſerer
Bahnhofsmiſèere herbeizuführen Es ſteht wohl mit Beſtimmt
heit zu erwarten daß nun auch an die Ausführung ſelbſt mit
Energie herangetreten wird Auf einige techniſche Einzelnheiten

theiligung des Staates bei mehreren PrivatEiſenbahnunter
nehmungen vom 9 März 1880

aus der Conferenz gedenken wir dieſer Tage noch zurückzu

Meteorologiſche Station

2 Dec 10 U Ab 21 Dec 8U Mrg
Barometer Millim 741,13 740 28Thermometer Celſius 9 50 3,13Rel Feuchtigkeit 869 92,5Winde S1 W121 Dec 6 Uhr früh Das trübe regneriſche Wetter bei
hoher Temperatur hält noch an Bar 743 Südweſt ſtürmiſch
e Therm 4 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom

1,9

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

20 Dec 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Das geſtern
erwähnte Depreſſionscentrum war öſtwärts fortgeſchritten und
befand ſich über dem ſüdlichen Skandinavien und den däniſchen
IJnſeln in ſeiner Umgebung ſtarke Winde hervorrufend auch
im Binnenlande war die Luftbewegung ſtellenweis ſtark und
meiſt ſüdweſtlich Jn Mitteleuropa war das Wetter fortdauernd
ttrübe und regneriſch die Temperatur war hoch in dem bishe
rigen Froſtgebiet war ſie geſtiegen Haparanda 14 Nordoſt
mäßig bedeckt Moskau 4 Süd ſtill Schnee Hamburg 2
Südweſt friſch bedeckt Berlin 2 Süd ſtill Regen Wien 0
ſtill Nebel Paris 11 Südweſt ſtill bedeckt Nizza 8 Oſt
Nordweſt ſchwach Dunſt Trieſt 10 ſtill bedeckt

Provinzial Nachrichten
md Kalbe a 18 Dec Wie Sie bereits mittheilten wurde

am 16 d Prinz Wilhelm von Preußen in Barby erwartet
um an den Jagden des kgl Amtsraths Dietze daſelbſt theilzu
nehmen Am 16 früh paſſirte der Prinz in Geſellſchaft des
Gaſtgebers Herrn Dietze von Barby kommend unſere reich be
flaggte und mit Guirlanden geſchmückte Stadt Fünf Wagen
mit anderen hohen Jagdtheilnehmern folgten dem Wagen des
Prinzen Auf dem Rückwege von Gottesgnaden hatte
neben dem Prinzen der Herr Graf von Witzingerode
Platz genommen während Herr Amtsrath Dietze mit
dem Führer des Geſchirrs den Bockſitz theilte An
der neuen Brücke bei Tippelskirchen hatte ſich der Vorſtand
der Saalbrückenbau Actiengeſellſchaft aufgeſtellt Das Gefährt
des Prinzen iſt das erſte welches die neue Brücke befuhr DerPrinz e an der Brücke halten und ſprach mit dem Deputirten

des Vorſtandes gleichzeitig ſeine Genehmigung ertheilend der
neuen Brücke den Namen Wilhelms Brücke bei Tippelskirchen
beizulegen Das Ergebniß der Jagd ſoll ein außerordentlich
reiches geweſen ſein ſ u d Red Der An ſchoß ſtets mit einer
Hand Nachm 4i/ U kehrte die Jagdgeſellſchaft zurück und Herr
Ämtsrath Dietze führte ſeinen hohen Gaſt zum zweiten Male
durch unſere Stadt dem Schloſſe von Barby zu

Dommitzſch 21 Dec Wie üblich hatte der hieſige
rauen verein auch in dieſem Jahre den Armen einen
eihnachtstiſch reichlich gedeckt Geſtern Abend 5 Uhr ver

ſammelte der wohlthätige Verein die gewiſſenhaft nach dem
Bedürfniß ausgewählten Armen im Rathhausſaale um ſich um
dieſelben wenn auch nur durch kleine ſo doch recht practiſch
ausgewählte Geſchenke meiſtens Bekleidungsgegenſtände zu er
freuen Die Feier begann mit dem von den Chorſchülern aus
eführten Geſange Es 8 ein Roſ entſprungen Hieraufhielt Herr Oberpfarrer Schmidt eine Anſprache an die Ver

ſammelten Darauf folgte die Vertheilung der Geſchenke welche
mit freudigem Danke entgegengenommen wurden Die Strophe

Ach bleib mit Deinem Glanze 2c beſchloß die erhebende Feier
Eilenburg 19 Dec Aus dem ſtädtiſchen Etat für das

Wer 1881 entnehmen wir folgende Zahlen Die Felder und
ieſen ſollen 18,267 M einbringen die Forſten aber 15,900 M

Da hier der Juſtiz Fiscus Miethe für die Gerichtsräume zahlen
muß ſo bringen die Gebäude ca 1900 M ein Für die Polizei
verwaltung können 8020 M verausgabt werden und für die
Schulen ſind 68,440 M ausgeworfen wovon durch Schulgeld
allerdings 27,675 M gedeckt werden Der Etat für die Armen
und für s Krankenhaus weiſt eine Einnahme von 7750 M und
eine Ausgabe von 21,600 M auf Die Centralverwaltung koſtet
der Stadt 19,977 M und balancirt der ganze Etat mit 185,406 M
in Einnahme und Ausgabe An Gebäude und Grundſteuer
ſollen je 50 Proc und an Einkommen und Klaſſenſteuer 140 Proc
Zuſchlag zur Deckung der Bedürfniſſe erhoben werden Die
milden Stiftungen haben ſich in den letzten Jahren bis 342,965 M
geſteigert ſo daß ſie an Zinſen die ganz hübſche Summe von
13,856 M ergeben An Hundeſteuer vereinnahmt die Stadt
700 M und an Abgaben für Concerte Vorträge 2c 900 M
doch hat die letztere Steuer die Vergnügungen keineswegs be
ſchränkt und noch heute wie früher hört man klagen über zu
viele Luſtbarkeiten Bälle 2c aber noch größer iſt faſt die Klage
e gen des übertriebenen Luxus

C Könnern 18 Dec Die Volks zählung vom 1 d weiſt
kommen für unſern Ort eine Bevölkerung von 4157 1875 4175 Per

c

moderner Meiſter in Cabinet oder Folioformat welche eine
Ueberſchau über die bedeutendſten Erſcheinungen der Düſſeldorfer
und Berliner Ausſtellung gewährt aber nein nein hier
ſtrikt der Weihnachtswanderer und wollte er auch nicht ſo ſteigt
rieſengroß vor ihm der dräuende Schatten des Redacteurs auf
nicht unſonſt bewaffnet mit der furchtbaren Papierſcheere
welche allen weiteren Ergüſſen ein jähes Ende bereitet

Die Zeilen ſind alſo bemeſſen So muß ich denn Denjenigen
meiner Leſer welche ſich noch weiter auf dem weihnachtlichen
Büchermarkte umſchauen wollen die Weihnachtskataloge zum
fleißigen Studium empfehlen wie ſie einzelne Verleger oft wie
bei dem Cataloge von C Grote in Berlin in gar einladender
Ausſtattung herausgegeben haben Damit wird dem weiteren
Verlangen gewiß ſeine volle Sättigung werden

Sättigung Wer blies mir das Wort noch zu guter Letzt ein
welches mich an Speiſen an Kochen und kochkünſtleriſche
Zubereitung und an Kochbücher erinnert
DDie Papierſcheere naht Gnade Herr Redacteur für noch
12 Zeilen Gnädige Frau Jhr Herr Gemahl war neulich bei
übler Laune weil Sie der Köchin keine Anweiſung über die Zu
bereitung von Crépinettes de perdreaux geben konnten die er in
Paris ſo delicat gegeſſen Gnädige Frau eilen Sie in die
nächſte Buchhandlung Feine Küche Anweiſung zur Be
reitung der vorzüglichſten Gerichte für die Geſell
ſchaftstafel Jm Nothfall beziehen Sie ſichs direct von
Klindworths Verlag in Hannover Und damit Sie unter den
1003 Recepten und Abbildungen nicht lange zu ſuchen brauchen
Seite 58 Nr 189 da ſtehts Crépinettes
Schneid zu grauſamer Stahl Jch bin zu Ende

Bibliophilos

59 Ein Frauenleben
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Zurück rief er den Abgefallenen laut entgegen Jhr
habt Euer uns gegebenes Wort gebrochen

Mögen Diejenigen zuerſt ihr Wort erfüllen welche uns
einen erhöhten Lohn verſprochen haben, gab einer der Arbeiter
zur Antwort

Jhr ſollt ihn haben allein ihr müßt mit uns ausharren,
fuhr Wenzel fort Jhr ſeid Verräther an unſerer Sache
und ihr allein tragt vie Schuld wenn ſie ſcheitert

Einige der Abtrünnigen ſchienen ſchwankend zu werden
Kommt rief ein alter Arbeiter ihnen zu indem er zum

Thor ſchritt Jch habe nicht Luſt mich zum zweiten Mal
bethören zu laſſen

Zurück fiel Wenzel ein und vertrat ihm den Weg
Mir hat Niemand zu befehlen entgegnete der Alte
Doch ich habe es fuhr Wenzel fort und ſuchte ihn ge

waltſam zurückzudrängen
Die Begleiter des Alten ſprangen ihm zu Hilfe Wenzel

ſtieß auch ſie zuxück
Ein wilder Tumult ſchien zu entſtehen eine Schlägerei
in der die Wenigen welche die Arbeit wieder aufgenommen
hatteu unterlegen wären in dieſem Augenblicke wurde das
Thor von innen aufgeriſſen und mehrere Polizeibeamte traten
hervor Fröbel hatte ſie rufen laſſen und ſie waren durch
eine andere Thüre auf den Fabrikhof gelangt

Sie ſahen wie Wenzel die Arbeiter gewaltſam vom Thore
r und ſie ergriffen ihn um ihn zu verhaften
as Blut wich aus den Wangen des Aufgeregten
Jch laſſe mich nicht verhaften rief er und ſtieß kaum

wiſſend was er that die Polizeiheamten heftig zurück
Auf s Neue wurde er ergriffen
Wollt Jhr mich im Stiche laſſen rief er ſeinen Be

ter zu Die meiſten zogen ſich bange zurück nur der
leine Gelehrte und drei Arbeiter verſuchten ihn mit Gewalt

zu befreien auch ſie wurden verhaftet
Haſſel hatte ſchon vorher ſich entfernt und ſah von dem

Fenſter einer nahegelegenen Reſtauration dem Ausgange des
Unternehmens zu welchem er die Arbeiter bewogen hatte zu

Als er ſah daß Wenzel Brand und die verhafteten
Arbeiter von den Polizeibeamten fort e wurden glitt
ein boshaftes Lächeln über ſein Geſicht hin Er hatte im
Stillen geſchworen an Wenzel zu rächen weil derſelbe
Betty zurückgewieſen hatte und weil er glaubte daß durch ihn
Gerhard s Liebe zu ſeiner Schweſter verrathen ſei jetztwar ſein Schwur erfüllt 9wet hen les

Mit dumpfem Murren ſahen die Arbeiter ihre Kameraden

und Führer fortführen dann zerſtreuten ſie ſich um nicht
von dem gleichen Geſchicke heimgeſucht zu werden

Wenzel ſchritt mit ſichtbarem Schmerze dahin Er dachte
an ſein unglückliches Weib daheim welches nun verlaſſen
ohne Mittel daſtand

Dies war alſo das Ende des Strebens welches ihn an
fangs ſo ſehr begeiſtert dies das Ziel welches er erreicht

Brand ging neben ihm und ſuchte ihm Muth einzuſprechen
Seien Sie ohne Furcht, ſprach er Man wird uns

auf der Polizei verhören und dann wieder entlaſſen weil
man befürchten muß daß die Arbeiter uns gewaltſam be
freien würden Was kann man uns thun nichts

Wenzel antwortete nicht es lag ſo unſagbar ſchwer auf ihm
daß auch nicht die geringſte Hoffnung mehr in ihm Raum
finden konnte

Sie wurden zur Polizeiwache geführt und kurz verbört
dann wurden ſie in einzelne Haftzellen gebracht Brandwollte dagegen proteſtiren allein ein Poligeidiener erfaßte den

leinen Gelehrten ſehr heftig am Rockkragen und ſchob ihn
vorwärts
Als Wenzel in der kleinen Zelle angelangt und die Thüre

hinter ihm verſchloſſen war ſank er auf den hölzernen
Schemel nieder und barg das Geſicht in beiden Händen Er
empfand nicht die dumpfe Luft des Raumes und hatte keinen
Blick für die grauen ihm unheimlich entgegenſtarrenden
Wände er fühlte nur daß alles verloren war was er er
ſtrebt und gehofft hatte An Johanna dachte er Was ſollte
ſie ohne ihn beginnen Weshalb hatte er auf ihre
Mahnungen nicht gehört Jetzt ſaß ſie allein in dem kleinen
Zimmer und wartete auf ſeine Heimkehr Niemand theilte

ver n v hrregt ſprang er auf und pochte mit aller Kraft gegen dieThüre daß es auf dem langen Gange der vor di Jellen
hinlief laut widerhallte
Po Wärter trat an die Thüre und unterſagte ihm das

ochen

Schicken Sie zu meiner Frau und laſſen Sie ihr ſagen
daß daß ich hier bin rief Wenzel

Was kümmert mich Jhre Frau, entgegnete der Wärte
unwillig Wenn Sie ſich nicht ruhig verhalten werde i

e
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onen auf Jn dieſen Tagen iſt der Bau einer achtklaſſigenLhule beendet und dadurch unſere Stadt um ein ſtattliches
Gebäude reicher geworden Die Ausführung deſſelben war dem
Architect Herrn Schrader übertragen und dieſer hat ſich ſeiner
Aufgabe glänzend entledigt Beſondere Sorgfalt widmet man
auch den Subſellien welche durchweg neu angefertigt werden
ſollen Bei der Auswahl hat man die der anhaltiſchen Schulen
Fem Muſter genommen Das Schulhaus wird mit 1 April n J

r Benutzung übergeben werden
g Stedten Mansf Seekr 19 Dec Jn unſerm Orte ſowie

in den benachbarten Aſendorf und Dornſtedt haben ſich be
reits hauptſächlich in Folge der Jnitiative des Herrn Amtsvor
ſtehers Stecher Vereine gegen Hausbettelei gebildet
Esperſtedt Ober und UnterRöblingen Alberſtedt und Hornburg
werden in Kürze folgen Auch erhalten die Ortſchaften Aſendorf
Dornſtedt nach Steuden Chauſſee Anſchluß an die demnächſt
in Angriff zu nehmende lange erſehnte Linie Etzdorf Steuden

afſtedtSch Mühlhauſen i Th 18 Dec Da auch ſeitens der kgl
Regierung zu Erfurt die Genehmigung zum Verkauf der der
Stadt gehörigen Weidenmühle nunmehr eingegangen iſt wird
die Uebergabe derſelben an den Käufer den Oeconomen Wender
in nächſter Zeit erfolgen Herr Wender trat ſeiner Zeit mit
einem Gebote von 28,500 M als Käufer auf und wurde dem
ſelben in der öffentlichen StadtverordnetenSitzung am 12 Nov c
der Zuſchlag ertheilt Geſtern wurde hier in der Perſon des
14jährigen Hausburſchen Nolte Sohn der Wittwe Nolte von
hier ein Dieb entdeckt welcher ſeit dem Frühjahr d J ſeinen
Brotherrn einen hieſigen Fabrikanten in ganz frecher und raffi
nirter Weiſe beſtohlen hat und zwar beläuft ſich der Werth der

eſtohlenen Gegenſtände von welchen ein großer Theil bei hie
igen Hehlern heute polizeilich mit Beſchlag belegt wurde auf
einige hundert Mark Es iſt auch bereits feſtgeſtellt daß von
dieſen geſtohlenen Waaren auch nach außerhalb verkauft worden
iſt Jn der Schöffengerichtsſitzung vom 16 d wurde ein
unentſchuldigt ausgebliebener vorſchriftsmäßig geladener Zeuge
zu einer Geldſtrafe von 10 im Unvermögensfalle 2 Tagen
Haft verurtheilt

Für die bevorſtehende Neuwahl zweier Mitglieder des
Hauſes der Abgeordneten in dem die Kreiſe Sanger
hauſen und Eckartsberga umfaſſenden 6 Wahlkreiſe des
Reg Bez Merſeburg mit dem Wahlorte Artern iſt der königl
Landrath des Kreiſes Sangerhauſen v Dötinchem zum Wahl
Commiſſarius ernannt

Jn Folge der Penſionirung des gegenwärtigen Jnhabers
wird vom 1 Januar k J ab die Stelle eines Landrathes
bei der Landesdirection der Provinz Sachſen frei Bewerber um
eine mit einem Gehalt von jährlich 4500 6000 M und 1000 M
Wohnungsgeldzuſchuß zu dotirende Stelle eines Landrathes
welche die Befähigung zum höheren Juſtiz oder Verwaltungs
dienſt beſitzen wollen ſich innerhalb vier Wochen bei dem Herrn
Landesdirector der Provinz Sachſen melden

Der Herr General Dixector der LandFeuer Societät des
Herzogthums Sachſen und Director der Provinzial Städte Feuer
Societätüder Provinz Sachſen hat eine Brochüre drucken laſſen
betitelt Rathſchläge betreffend die erſten polizei
lichen Ermittelungen bei Bränden und beabſichtigt von
dieſer ſämmtlichen als Hilfsbeamten der Staatsanwaltſchaft
fungirenden Polizeibeamten je ein Exemplar zugehen zu laſſen
Da dieſe Brochüre ſehr practiſche Rathſchläge für die erſten
Ermittelungen bei Bränden enthält ſo wird die Befolgung der
darin enthaltenen Rathſchläge ſämmtlichen Hilfsbeamten der
Ter anldgtzchoft im Landgerichts Bezirke Halle a/S dringend
anempfohlen

Der M Z wird von H Brenning in Magdeburg mit
getheilt daß Prinz Wilhelm auf der Jagd bei Gottes
gnaden am 16 und 17 d am erſten Jagdtage bei Gottes
War 111 und am zweiten bei Steckby 106 Haſen erlegt habe

as Geſammtreſultat habe am erſten Jagdtage 770 und am
zweiten 654 Haſen und ein Kaninchen betragen

Der in S verſtorbene Ju ſtizrath Reinſtein hat der Stadt ein Legat von 3000 M zu Gunſten un
verheiratheter Lehrerinnen überwieſen

D Weimar 19 Dec Der Landtag iſt vorgeſtern bis zum
10 Januar n J vertagt worden Einſchließlich der vorüber
e abweſenden Perſonen beträgt die Bevölkerung der

tadt Weimar nach den nunmehr reviſoriſch abgeſchloſſenen
Volkszählungsliſten 20,135 Perſonen 9506 männlichen und 10629
weiblichen Geſchlechts Jn ſeine Zählkarte hatte ein hieſiger
Maler eingetragen Landſchaftsmaler wird jedoch keine Bilder
los Von einer hieſigen Dame ſind dem Oberbürgermeiſter
Pabſt zwei Centner Reis zur Vertheilung an hilfsbedürftige
Arme übergeben worden

t Kaſſel 20 Dec Der hieſigen Strafkammer wurde
eute ein aus dem Kreiſe Rotenburg gebürtiger als gewaltthätiger

enſch characteriſirter Dienſtknecht Namens Krämer vorgeführt
welcher auf der bloßen Bruſt die von ihm ſelbſt tätowirten Worte

Rache iſt ſüß Tod den Feinden nebſt einem Todtenkopfe
trägt Da dieſer deutſche Wilde neulich ohne jeden Aulaß einen
alten Mann mit einer ſcharfen Hacke lebensgefährlich am i
beraten r re Wgi ſeiner unauslöſch
baren Jnſchrift auf zwei Jahre in das Gefängniß lbſt erüber die Süßigkeit der Rache nachdenken Tann woſerbt

Am 17 und 18 d tagte in Jena eine Conferenz vonAbgeordneten der am Oberlandes gericht betheiligten Re
gierungen Zweck der Conferenz war insbeſondere Beſprechungund eſchlußfaſſung über eine einheitliche Proceßſtatiſtik und
Statiſtik der ſichere erege ſo wie über die anzuſtellenden
Erhebungen hinſichtlich der Wirkungen des Gerichtskoſtengeſetzes

Vermiſchtes
Die zwölf größten Städte Deutſchlands ſind nach den

vorläufigen Ergebniſſen der Volkszählung folgende 1 Berlin
1,118630 Einwohner 2 Hamburg 290,055 3 Breslau 272 399
4 München 228,372 5 Dresden 220,261 6 Leipzig 148,760
7 Köln 144,225 8 Königsberg 140,689 9 Frankfurt 136677
10 Hannover 122,675 11 Stuttgart 117,021 12 Bremen 112,114
Dann folgt Danzig mit 107,610 Straßburg 105 942 Nürnberg
99 777 Magdeburg 97,145 Barmen 96,320 Chemnitz 94,968
Düſſeldorf 94,800 Elberfeld 93,332 Stettin 91 707 Altona
91,124 Aachen 85,158 Zwiſchen 80 und 70,000 Einwohner
haben Krefeld Halle und Braunſchweig zwiſchen 70 und
60,000 Dortmund Poſen Mülhanſen i Augsburg Mainz
zwiſchen 60 und 50,000 Kaſſel Erfurt Metz Mannheim
Frankfurt a Würzburg Lübeck Karlsruhe

Der Proceß der Poſtverwaltung gegen die TelephonGe
ſellſchaft in London iſt ſeitens des Schatzkammergerichts dahin
entſchieden worden daß das Telephon ein Telegraphenapparat im
Sinne des Geſetzes von 1869 ſei und daß daher der unabhängige

Betrieb des Telephons eine Verletzung der von der Regierung
anläßlich des Ankaufs der Telegraphen erworbenen Rechte ſei
Gegen dies Erkenntniß iſt Berufung eingelegt worden

Eine Säbelaffaire ereignete ſich in der Nacht des 20 d
in Darmſtadt Ein Lieutenant vom 115 Jnf Rgt verſetzte
nämlich wie behauptet wird ohne begründende Veranlaſſungeinem 16jährigen Gymnaſiaſten mehrere Säbelhiebe a den

Lopf von welchen einer die Naſe traf und ſolche Wunden zur
Folge hatte daß ärztliche Hilfe herbeigeholt werden mußte

Gerechte Strafe Ein berühmter Maler in Dresden hört
bei einem Spaziergange durch die Straßen aus einem Auctions
hauſe die Stimme eines Ausrufers erſchallen und tritt ein Einer
armen Wittwe wird eben ihr Hab und Gut verſteigert weil ſie
die Miethe nicht bezahlen kann der Hausherr iſt der Haupt
ſteigerer Ein verräuchertes Bild kommt an die Reihe Ein
Thaler Ein Thaler Der Maler nimmt das Bild und be
trachtet es aufmerkſam Zwanzig Thaler ruft er laut
Fünfzig Thaler ruft der Hausherr Hundertfünfzig Thaler

ruft der Maler Zweihundertfünfzig Thaler Vierhundert
Thaler ruft der Maler Fünfhundert Thaler ruft derHausherr Der Maler ſchwieg Das Bild wurde dem erfreuten
Hausherrn zugeſchlagen Mein Herr, fragte er den Künſtler
welchem Meiſter gehört dieſes Bild an Sagen Sie lieber

welchem Schmierer das Bild iſt keinen Thaler werth Wie
konnten Sie denn da vierhundert Thaler bieten Jch that
es nur um einen Halsabſchneider zu ſtrafen der wegen ein paar
lumpiger Thaler eine arme Wittwe auf die Straße wirft

Handeis Vertehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börſe 20 Dec Die Börſe dokumentirte bei

Eröffnung im Allgemeinen eine reſervirte Haltung für einzelne
Speculationspapiere aber eine ungünſtige Stimmung Die aus
wärtigen Börſen gaben in ihren Notirungen von vorgeſtern und
geſtern keine Anregung Kredit Actien wurden zum Theil auch
durch fixe Abgaben in weichende Richtung gedrängt Die ver
worrenen Berichte betreffs der Uebernahme der Emiſſion von
ungariſcher Papierrente die Bedrängniß des Jnſtituts durch
die Concurrenz der Länderbank ſo unfaßbar und undefinirbar
dieſe auch für den Augenblick erſcheint verſtimmen Ereditactien
ſetzten zu 495,50 ein und gingen bald auf 495 zurück Franzoſen
verloren bei mäßigen Umſätzen 1 Lombarden traten in der
erſten Zeit nicht in den Verkehr Eine lebhafte Bewegung ent
wickelte ſich in Elbethal die zu 403 eine Avance von 39 M
gegen vorgeſtern holten Die Schätzung der Dividende dieſer
Bahn auf 10 fl bildete das Motiv der Steigerung Nordweſt
bahn waren ſchwach und verloren 1 Mark in Folge von
Gerüchten über Durchbrüche des Bahnkörpers Galizier behaup
teten nur mühſam ihre Sonnabendnotirung Jnländiſche Bahnen
waren ſchwächer wohl ebenfalls in Rückſicht auf die vom Rhein
hier eingetroffenen Nachrichten von Ueberſchwemmungen Bergiſche
verloren s Proz Banken luſtlos Montanwerthe wieſen Cours
rückgänge auf ohne daß Transaktionen dieſelben bewirkt hätten
Lvura verloren s Proz Dortmunder ebenſoviel Fremde Ren
ten luſtlos Ruſſiſche Anleihen durchgängig um e Proz ſchwä

ſte Jnſpector Anzeige machen und Sie werden be
raft

Wenzel ſank wieder zurück auf den Schemel
Johanna ſaß daheim und erwartete ihren Gatten Die

Mittagszeit verrann ohne daß er kam Es war nicht das
erſte Mal daß ſie vergebens auf ihn wartete ſie ſuchte ſichdeshalb in Geduld zu fügen obſchon eine innere Unruhe ſie

erfaßt hatte und ſie ſich nach ihm ſehnte
Der Abend kam und Stunde auf Stunde ſchwand langſam

dahin Vergaß Wenzel ſie an dieſem Tage ganz Mehr
als einmal ſtand ſie auf öffnete das Fenſter und lauſchte
n auf den dunkeln Hof ob ſie ſeine Schritte nicht ver
nehme

Die Lichter in den Häuſern ringsum wurden ausgelöſcht
eins nach dem andern die Menſchen begaben ſich zur Ruhe
nur ſie allein blieb wach Jn dumpfem Bruüten ſaß ſie da
von dem nahen Thurme ertönten die Glockenſchläge der
Mitternachtsſtunde Faſt erſchreckt fuhr ſie empor auf s
e eilte ſie an das Fenſter und lauſchte lange Zeit ver
gebens

Dann wieder ſetzte ſie ſich neben das kleine Bett ihres
Kindes Sie ſaß regungslos da ohne zu ſchlafen ihr Auge
ruhte auf einem Punkte Wo war das Glück geblieben dem
ſie einſt ſo feſt vertraut Die Bilder ihrer Jugendzeit
tauchten wieder in ihr auf Still und ruhig war es in dem
Hauſe ihrer Eltern zugegangen ſie hatten eingeſchränkt gelebt
aber die Noth nie kennen gelernt ſo lange ihr Vater noch
lebte der in treuer Weiſe für F ſorgte Dann war ſie in
Platener s Haus gekommen Zu der Zeit hatte ſie am
wenigſten daran gedacht daß ihr Geſchick ſich je ſo traurig
geſtalten könne denn Fülle und Reichthum hatten ſie um
geben Die Herren hatten ihr und ihrem hübſchen Geſichte
eſchmeichelt als Platener indeſſen ſich das Leben genommen
atte keiner der hete ſie mehr gekannt
Müde und erſchöpft ſanken endlich ihre Augen und der

Schlaf erbarmte ſich ihrer
Als das Schreien ihres Kindes ſie erweckte war heller Tag

und erſchreckt fuhr ſie empor Jhr erſter Blick ſuchte Wenzel
S ſie ſah ihn nicht Sollte er n bereits wieder zur Arbeit
begeben haben Sie konnte es nicht glauben ihr Schlaf war

ein ſo leiſer daß ſie ſein Heimkommen gehört haben müßte
Eine namenloſe Angſt überfiel ſie Wenzel war nicht heim
gekehrt ihn mußte ein Unglück betroffen haben Schnell
tränkte ſie das Kind umhüllte es dann warm mit einem
Tuche und verließ mit ihm das Zimmer Eine Hoffnung
war in ihr aufgetaucht und mit aller Kraft klammerte ſie
ſich daran feſt Wenzel war vielleicht ſehr ſpät gekommen
und mit in Brand s Wohnung gegangen um ſie nicht zu
ſtören

Mit fieberhafter Haſt eilte ſie die Treppen hinab und ſtieg
in dem Vorderhauſe zu der Wohnung des Gelehrten empor
Jhr Herz ſchlug ſo ſchnell und bange daß ſie mehrere Male
ſtill ſtehen mußte um Athem zu ſchöpfen

Endlich langte ſie an Brand s Zimmer an Die Thür
war verſchloſſen Sie pochte drinnen blieb alles ſtill Sie
pochte zuletzt mit der Angſt und Kraft der Verzweiflung Nie
mand hörte ſie Auch Brand war nicht daheim

Sie mußte alle Kräfte zuſammenraffen um nicht vor der
Thür uiederzuſinken nur der Gedanke an ihr Kind hielt ſie
aufrecht Wohin ſollte ſie ſich nun wenden wo Wenzel
ſuchen da ſie nicht einmal den Ort kannte an welchem die
Arbeiter ihre Verſammlungen hielten

Langſam ſtieg ſie die Treppen wieder hinab Als ſie über
den Hof hinſchritt hörte ſie wie der Wirth am offenen
Fenſter ſich mit einem andern Manne unterhielt Sie würde
nicht darauf geachtet haben wenn ſie nicht den Namen ihres
Mannes vernommen hätte

Es iſt wie ich Jhnen ſage, ſprach der Wirth ohne ſie
zu bemerken Er war früher Hausknecht geweſen hatte
dann in eineut Keller einen kleinen Handel begonnen und ſich
etwas Vermögen erworben Mit dieſem hatte er in Grund
ſtücken und Häuſern ſpeculirt und war in wenigen Jahren
um reichen Mann geworden Er nannte ſich Rentier ob

ſchon er dies Wort nicht einmal richtig ſchreiben kvnnte
und hielt nun feſt zur Ariſtokratie Ueber die Armen
ſchimpfte er bei jeder Gelegenheit um zu verbergen
daß auch er dieſem Stande einſt angehört hatte und nur
durch das Glück darüber hin ausgetragen war

Fortſetzung folgt

cher Geld war knapper und anziehend Geſchäftsſtille blieb
wie bereits tele raphiſch gemeldet auch in der zweiten Hälfte der

Börſe vorherrſchend Schluß ruhig
Halle 21 Decbr Bericht des Börſenvereins Secretärs

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo flau
defecte Waare 150 180 mittlere 190 206 feine 215
bis 222 M Roggen 1000 K 222 225 M Gerſte 1000 KiloLandgerſte ſehr matt 164 177 M beſſere und Chevaliergerſte
preishaltend 180 192 exquiſite bis 195 M Gerſtenmalz
50 K 14,25 15 M Hafer 1000 K 147 160 M Hülſen
früchte 100 Kilo Viktoria Erbſen 235 259 Bohnen
50 10,50 11 Linſen 50 14 20 M Kümmel59 26 27 M Mais 1000 Donau 155 165 amerikaniſcher 148 152 M Oelſaaten 1000 Kilo Raps 245 M
Stärke 50 Kilo 22 22,25 M Spiritus 10,000 Liter
Prozente loco matter Kartoffel 55,30 Rüben ohne An
gebot Rüböl 50 K 27,75 M gefordert Solaröl 50 Kilo
9 M Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 5 hieſige 5,25 50 M
Futtermehl 50 K 8,50 M Kleie Roggen 6,25 M Wei
zenſchaale 5 5,10 M Weizengrieskleie 6,75 M Oelkuchen 50
loco und auf Terminen 7,50 M

Halle 21 Dec Bericht von H Wagner Sohn Die
Stimmung des heutigen Marktes war in Folge niedriger aus
wärtiger Berichte wieder ruhig und letzte Preiſe waren nur
ſchwer erhältlich Weizen 12 Säcke K 85 K br 210 bis
222 ausgewachſene geringere und mittlere Waare 160 bis
209 M Roggen 12 Säcke à 84 K br 216 225 Gerſte
12 Sücke à 75 K br 144 150 beſſere 153 156 M feine
und Chevaliergerſte 159 174 M Hafer 12 Säcke à 50 K br
84 96 ViktoriaErbſen 12 Säcke à 90 K br 216 bis
246 M flau Raps 12 Säcke à 76 Kilo br ohne Angebot
Rübſen 12 Säcke à 76 K br ohne Angebot Mais 1000 Kilo
Donau 160 165 neuer 152 155 M amerikaniſcher 152
bis 154 M Lupinen 1000 125 M

Berliner Börſe vom 20 December
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn PrioritäteActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 100,00 G 410 Märk VI 103,80 GKonſol 4200 Anl 104,90 B i Bra VII 102,30 G
da 40 100,90 t 4 do ValI 102,25bzG3 StaatsSch Sch 98,50bz 500 do IX 105,90 B

Präm Anleihe 1855 148,50 v h 102,40bzG

e ſeeenneeächſ Pfandbr 400 99 Stettin g II III 99,30 bzSä J 49 100,00 B Ber d ß VI 99,30 bzG
o

Got e dbr 119,00bz 410 CölnMind VI 101,9 bz
Dtſch Gr C B Pfdbr 107,25bz Ah Halle Sor G gr 102,90 bzn fdbr be gdb Leipz A 103 25 b

do Central do 112,00 bz 490 do do B 99,490 G
2 re 101,50 bz G o MainzLudwh 76 105,60bzG

Ruſſ BodenCr do 81,50 bz Auf Oberſchl U 102,60 bz
do Central do do 78 30 bzG Ah do 1879 104,00 bzB
Du er Rente d G do Coſ Odbgeſt Rente 62,75 bz o Oderberg 77,00bzGdo Ehe diente 63,00 bz n h e ernſt I 300

e 86,409 bz 4 o Reiniſche 102,00bzB W
umänier 89 h 4 Rhein Nahe gar 102,20Ruſſ Engl 500 1872 9 üringer V S
EiſenbahnStammActien Ah do V S

BergiſchMärkiſche 116,10 bz
BerlinAnhalter 120,40 b B
BerlinGörlitzer 21,70 bzB
Berlin Hamburger 234,25 bz
Berl Potsd Magdb 99,90 B
KölnMindener 148,25 bzG

e re 21,6 bzG Oeſt KreditAnſtalt148,60 bzG
do Stamm Pr B 88,50bzG Reichsbank 147,50 bzG
do do C 122,90 B S Bank 120,10 bzG

Oberſchleſiſche A n C 204 25 bz Schleſ BankVerein 108,29 bz
do Lit B gar 167 25 z Weimariſche Bank 86 50 bzG

KaſchauOderberg 56,10 bz6 Deſſauer Gas 174,00 G
Thüringer Lir A 178,00 bz Kön u Laurahütte 119,50 kz

do Lit gar 98,00bz3 Phönix Berg 83,55 G
do Lit C gar 105,10 G o Lit B 44,10 G

Saalbahn St Pr 53,00 bzG Dortmunder Union 11 75 bzG
Oeſt Südbahn Lomb 167,50bz Bochumer Gußſtahl 69,00 bz
Rumänier 54,25 bz Hörd HüttenVerein 59,60 bz

Leipziger Börſe vom 20 Dec

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 153,60 bz
DiscontoComm 180,50 bzG
Leipz CreditAnſt 152,72 B
Magdeb Privatbank 114,00bzB
Meininger Cred Bk 97,25

o in Abſchn M3 Kgl Sächſ ReutenAnl 5000 3000 77,90 P
3 do do 1000 77,90 bz3 do do 500 78,10 bz3 do do 300 78,25 G3 do Staats Anl v 1830 1000 u 500 Th 97,50 G
3 do do v 1830 200 25 Th 97,50 G
3 do do v 1855 100 Th 89,00 GT do do v 1847 500 Th 1100,75 G4 do do v 1852 681 500 Th 100,90 bz
4 do do v 18699 500 Th 101,00 G4 do do v 1869 50 u 25 Th4 do do v 1870 100 u 50 Th 100,80 G
1 do do 1867 abg 590 100 u 500 Th 100,75 G31 do Landrentenbriefe 1000 u 500 Th 94,25 G
4 Schuldſch d Mansfelder Gewerkſchaft 200 Th 101,75 G
4 U do do v 1879 5000 500 102,75 G5 do do v 1873 1000 200 Th 101,00 G
5 do do v Em 18751 5000 500 1103,50 G
4 Leipziger Stadtobligationen v 1868 500 100 Th 103,50 G
4 U do do v 1876 5000 100 104,50 G
Z Eiſenb St Act d W I u63 AltenburgZeitz 140,00 P 1879 Hrarnwi Fr pr
121 AuſſigTeplitz 219,50 G 8 Lypz Malzf Schkeud 131,00 G

6 Böhm Weſtb 59 g 107,00 P
4,76 Buſchtiehrad Lit A 105,50 bz

o do B63,25 b P0 Dux Bodenbach n oſh Ausl Eiſ P Obl
s Joſ 539 775 FranzJoſ 599 p s Auſſ Tepl I u I ſ100,00

Eiſenb St P A z do v n 103,00 G548 Altenburg Zeitz 128,00 P öhm Neordbahn 82,00 P
do Em 187180,00 GBur Boden L A 94,50 G 5 Buſchtiehr B Ndw 83,80 G

74 Thür Gasgeſ i Lpz ſ116,50 P
74 do Stamm Pr 123,00 G

I B 92,50 G 5 do Em 187182,40 G
Act 5 do 187282,20 b3zGBank u CErd Act 5 Dur Bodenbach 8400

10 Allg D Cr A Lpz 152,30 G 5 do Em 187182,10 G
9 Dresdener Bank 136,00 P s do 1874100,00 G
7 Leipz Bank 131,30bz G 5 Prag Durx ſco 49 00 G
5 do Caſſen Verein 101,50 P 5 do II Em ſo Z 4875 bz

82,25 G
6 do Dise Geſellſch 108,40bz G 5 Prag Turnan

do Em 187082,00 G6 Sächſ Bank 119,90bz G 5
0 do Cred Bank 5 do e 1874101,00 G
en n Waſſerſtands Nachrichten T

aale e ec Ab Unterh 322 21 Morg 3,22Trotha 20 Dec Unterd 4,90 21 Skere 4 82 x
Calbe 20 Dec Oberp 2 28 Brüünſtrut Artern 20 Dec ler gen Penet 39

Elbe 20 Dec Magdeburg 397 Torgau 4,84 Witten
berg 4112 Roßlau 4,15 Bardy 460 Dresden 19 Dec 2414
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Da uns unſer Geſchäfts Local gekündigt wurde löſen wir hieſige
Filiale auf und verkaufen daher ſämmtliche Winter u Herbst
mäntel für Damen und Kinder zu enorm billigen PreiſenUmtauſch geſtattet
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I 1hWveihnachts Einkäufen
bietet mein großes Lager fertiger

Stiefel u Schuhwaaren
die allerreichhaltigſte Auswahl vom einfachſten bis zum eleganteſtenn geſchmackvoller Ausführung zu feſten niebrigen Preſſe en t

führe nur alleinDeht russische Gummigchuhe I Pelzstiefel
äußerſt dauerhaft und angenehm das Zuverläſſigſte gegen jede Kälte und Näſſe

Aer Aufträge effectuire durch Einſendung einer
effenden Fußbekleidung genau paſſend

F Schultze Stiefel u Schuhkabhrißant
W PoſtStraße 3 r
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auch Zeit und Prämien Geschäſte Baarein rahlungen bei on Kündigung z P a
Finlösung fälliger Coupons verzinse ich taglieher 200
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Domicilstelle Accreditive Trassirungen
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Wollene Phantaſte Waaren in ſehr groher Auswahl
Tücher Hauben Schälchen Kleidchen Jäckechen IHütchen Schuhchen u W

Herren u Damenwesten Kinderwagendecken
Unterjacken und Hoſen in Wolle und Baumwolle

in allen Größen

Corsetts in eleganter Ausſtattung und beſter Facons

Grosses Lager von Knöpfen Zwirn Seide Besatzartikel
zur Damenschneiderei

F Jeder Auftrag von Poſamentir Arbeiten
wird ſofort ausgeführt

8673

Lager von Möbeilfranzen Gardinenhalter
e bunte Sohnuren Quasten etc eto

r

Porzellan Kaffee Servicoe e
Porzellan Frühstücks Service
Porzellan Thee Service
Porzellan Wasch Service

ſowie

weißes u decorirtes FPoOrTzelIan u Steimg et in allen Formen
ferner als Specialität Vollständige Küchen u Wirthschafts Einrichtungen für Privachaus
halte Rittergüter Hotels Gastwirthschaften Condlitoreien ete

empfiehlt

Richard Schnapel m I/ejprig Wintergartenst

D PakentS Servietten
halter

pr Stück 1 Mark
empfiehlt

J R Gessner

t Sophie Dohle hrer Blumen Handlung n
einyti hlt zu Weihnachtsgeschenken eine besonders reich

R 9 haltige Auswahl inS gr Steinſtraße 10 Jardipièren Vasen und örbechen
Blatt und blühenden PHanzen

Sensationeller Bei Belarf halte meine anerkannt geschmackvolls Binde ei bi rm it

ſchen dſf
PelzwaarenBarfüßerſtr 6a

in großer Auswahl neueſte Facons empfiehlt zu billig en Preiſen

e Lösche KRürlchnerLeipziger Slrzwe 21 9421

Ohristbaumtüllen beerenals Neuheit

Winter Reif
Engelshaar Lametta

BRengalisches
Ohristbaum Licht

Netze Ketten ete bei
R Franzke

Barfüßerſtr 6a

z

S

S

I

9

S
u

S

t

r

o

h

S

g im Einzelnen undDe Kaisertülien WiederverkäuferMoritz Mönig Roth hausgaſſe 9
Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich das FBagrenlager

meines verſtorbenen Mannes übernommen und ſolches
von heute ab zum Ausverkauf ſtelle

Eisleben den 21 Decbr 1880 Ia FIossher
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Kölner Dombaulooſe
Geldgew 6785,000 baar 2c Zieh 13 14
15 Jan 1881 verſendet franeo inclGewinn Liſte à 3,50
J Zimmermann Andernach a R

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

e
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